
		�  Der Rheingau-Taunus-Kreis soll der fami-
lienfreundlichste Landkreis in Deutsch-
land werden. Was wird getan, damit  
diese Vision Realität werden kann?

Albers: Die Gründung des Bündnisses für Familie ist 
eine wichtige Voraussetzung dafür. Ich freue mich sehr, 
dass sich viele Menschen im Rheingau-Taunus aktiv 
einbringen. Gemeinsam haben wir bereits viel erreicht: 
So wurde 2009 der Wettbewerb �Familienfreundlicher  
Betrieb� ins Leben gerufen. Am 15. Mai geht das neue  
Internetportal für Jugendliche online und wir wollen  
das BusGuards-Konzept auf den ganzen Kreis aus-
weiten. Junge Menschen werden dabei als Schulweg-
begleiter ausgebildet. Das stärkt sie in ihrer sozialen 
Kompetenz und die Eltern können sicher sein, dass ihr 
Kind gut zur Schule kommt. Eine tolle Idee!

	 	 �Warum sollten sich junge Familien dafür 
entscheiden, ihren Lebensmittelpunkt 
in den Rheingau-Taunus zu verlegen?

Albers: Wir leben in einer einzigartigen Kulturland-
schaft, die eine große Lebensqualität bietet. Wer hierher 
kommt, wird freundlich aufgenommen. Die zahlreichen 
Vereine und vielfältige kulturelle Angebote tragen dazu 
bei, dass neu Hinzugekommene schnell Anschluss �nden 
und sich wohl fühlen.

	 	�� Das Bündnis für Familie im Rheingau-
Taunus sucht weitere Partner und Enga
gierte für seine Projekte. Wie und wo 
kann man sich einbringen?

Frau Dr. Becker: In dieser Broschüre stehen Ansprech-
partner für die Projekte und Initiativen. Für Ideen und 
Anregungen sind wir immer offen. Zwei Beispiele: 
Wir wollen eine Karte herausgeben, die für Kinder aus  
ärmeren Familien Vergünstigungen bietet, zum Beispiel 
bei Schwimmbad- oder Kinobesuchen. Unser Jugend-
internetportal ist neu im Netz unter www.shortKut.de. 
Die Seite ist von Jugendlichen für Jugendliche gemacht. 
Für beide Projekte suchen wir engagierte Menschen, die 
mitmachen wollen.

		�  Und welche Vorteile bringt das für mich 
persönlich?

Frau Dr. Becker: Zum einen macht es einfach Spaß, 
mit Gleichgesinnten zusammenzuarbeiten und ein Ziel 
zu erreichen, ein Projekt zum Erfolg zu führen. Zum 
anderen kann man neue Seiten und Talente an sich 
entdecken. Mir sagte eine Frau, die sich ehrenamtlich  
engagiert: �Ich wusste gar nicht, dass ich so gut mo
derieren und auch Konzepte entwickeln kann.� Unter 
Umständen bringt einen ehrenamtliches Engagement 
auch beru�ich weiter.  

		�  Welche weiteren Initiativen � außer dem 
Familienbündnis � hat der Rheingau- 
Taunus-Kreis auf den Weg gebracht? 

Albers: Ab dem Schuljahr 2010/2011 gibt es �ächen
deckend Schulsozialarbeit im Kreis. Krabbelstuben
plätze werden ausgebaut � der Kreis unterstützt die 
Kommunen hierbei mit 750.000 Euro. 
 
In unserem Kreis gibt es mehr Lehrstellen als Bewerbe-
rinnen und Bewerber. Wir haben die zweitbeste Krimi-
nalitätsstatistik aller Kreise in Hessen � Familien können 
hier sicher leben. Wir haben in den letzten zehn Jahren 
über 130 Millionen in die Sanierung unserer Schulen  
investiert. Wir sind gut aufgestellt.
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Insgesamt fünf Zukunftsjournale vermitteln Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, einen Eindruck davon, was in partnerschaftlicher Arbeit  
von Bürgerinnen und Bürgern, der Verwaltung, Vereinen, Bildungsein-
richtungen, in der Zusammenarbeit mit unseren Kammern, Bürgerinitia
tiven und Bildungspartnern bereits erreicht wurde. Das erste Zukunfts-
journal mit dem inhaltlichen Schwerpunkt Familie halten Sie nun in 
Händen. Die folgenden Ausgaben beschäftigen sich mit den Themen 
Bildung, Demogra�e, Erneuerbaren Energien und Mittelstand. 

Zukunft für Familien im Rheingau-Taunus-Kreis

�Wir im Rheingau-Taunus-Kreis: Wir entwickeln Zukunft�. Dieses Leitmotiv 
verbindet alle, die sich ehrenamtlich oder hauptamtlich dafür engagieren, 
dass unser Landkreis eine lebenswerte Heimat für Familien ist und bleibt.  
Unser Bündnis für Familien ermöglicht es den Bürgerinnen und Bürgern, sich 
miteinander zu vernetzen, Ideen gemeinsam anzugehen und neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter zu gewinnen.

Gemeinsam Zukunftsfragen angehen
Nur gemeinsam gelingt es, Lösungen zu erarbeiten, die drängende Zukunfts-
fragen beantworten: Können wir unsere Kinder gut ausbilden? Können  
Familien hier zufrieden leben? Tun wir genug, um unser Klima und unsere 
vielfältige Kulturlandschaft zu schützen? Tun wir alles, um Arbeit und Lebens-
qualität zu ermöglichen? Und wissen wir, wie wir in einer alternden Gesell-
schaft leben wollen? 

Zuhören, Partner sein, Hilfestellung leisten
Den Rheingau-Taunus gemeinsam erfolgreich entwickeln � dafür begleitet 
und unterstützt die Kreisverwaltung konkrete und bürgernahe Projekte in 
den einzelnen Gemeinden des Landkreises. Als Partner der Kommunen und 
der Menschen vor Ort machen wir unsere Erfahrungen und unser Wissen 
nutzbar; zugleich pro�tieren wir von den Kompetenzen der Bürgerinnen und 
Bürger. Bei diesem partnerschaftlichen Miteinander spielt gegenseitiges Zu-
hören eine wichtige Rolle: So können gemeinsam Ideen entwickelt und in 
die Tat umgesetzt werden. Verantwortungsbewusstsein, Respekt und Tole-
ranz prägen die Atmosphäre, in der wir miteinander nach Lösungen suchen 
und gegenseitig voneinander lernen wollen. Das kann anstrengend und 
langwierig sein � aber wir verstehen diesen Weg als nachhaltigen Lern- und 
Entwicklungsprozess. Je mehr Menschen sich daran beteiligen, desto mehr 
Erfahrungen und Kompetenzen können nutzbar gemacht werden.
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